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Verein der Freunde der 

Robert-Schuman-Schulen e.V. 
67227 Frankenthal/Pfalz – Ziegelhofweg 

 

S a t z u n g  
 

 

§ 1  Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
 

1. Der Verein führt den Namen "Verein der Freunde der Robert-Schuman-Schulen Frankenthal e.V." - im folgenden 

"Verein" genannt.      
 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Frankenthal/Pfalz und wurde im Vereinsregister Ludwigshafen unter der Nr. VR 673 Fr 

am 19.08.1987 eingetragen. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

 

§ 2  Ziel und Zwecks des Vereins 
 

1. Zweck des Verein ist die Förderung der Erziehung und Bildung unter Ausschluss parteipolitischer oder 

konfessioneller Interessen. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch ideelle und materielle Förderung der 
erzieherischen Arbeit der Robert-Schuman-Schule in Form von Geld und Sachleistungen. 

 

2. Er bezweckt insbesondere, die Lehr- und Lernmittel zu ergänzen und sonstige den Bildungszielen der Schule 

dienende Anschaffungen zu ermöglichen, soweit dafür öffentliche Mittel nicht oder nicht ausreichend zur 

Verfügung stehen, Arbeitsgemeinschaften zu fördern und andere, im Interesse des Schulbetriebes und des Lebens 
in der Schulgemeinschaft förderungswürdige Anliegen zu unterstützen. 

 

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar  gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

 
4. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen 

nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 

des Vereins. Es dürfen keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 3  Mitgliedschaft 
 

1. Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die sich als Eltern, frühere Schüler, Lehrer oder 
sonst mit der Schule und ihren Aufgaben verbunden fühlen. 

 

2. Zum Ehrenmitglied werden Mitglieder ernannt, die sich in besonderer Weis e um den Verein oder um die Schule 

verdient gemacht haben. Hierfür ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung erforderlich. Ehrenmitglieder sind 

von der Beitragszahlung befreit. 
 

§ 4  Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Sie haben darüber 

hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. In der 

Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. 

 

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck - auch in der Öffentlichkeit - in ordnungsgemäßer 
Weise zu unterstützen. 

 

§ 5  Beginn und Ende der Mitgliedschaft 
 

Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Über den schriftlichen 

Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss oder Tod 

des Mitglieds. 

 
Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahres unter 

Einhaltung einer dreimonatigen Frist gegenüber dem Vorstand erklärt werden. Der Ausschluss eines Mitglieds mit 

sofortiger Wirkung kann dann ausgesprochen werden, wenn das Mitglied mit drei Jahresbeiträgen im Rückstand ist 

oder in grobem Maße gegen die Satzung, den Satzungszweck oder die Vereinsinteressen verstößt. Über den 

Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Dem Mitglied ist unter 
Fristsetzung von zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsausschluss zu den erhobenen Vorwürfen zu 

äußern. 

 

Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. 

Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich ausgeschlossen. 
Der Anspruch auf rückständige Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt.  
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§ 6  Mitgliedsbeiträge 
 

Die Höhe der Jahresbeiträge wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. Die Beiträge sind jeweils im zweiten 

Quartal fällig. 
 

Bei Eintritt in den Verein w ird immer der gesamte Jahresbeitrag sofort fällig. 

 

 

§ 7  Organe des Vereins 
 

Organe des Vereins sind     1. die Mitgliederversammlung,       2. der Vorstand. 

 

§ 8  Vorstand 
 

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden 
                            dem Stellvertreter des Vorsitzenden 

   dem Kassenwart 

                             dem Schriftführer 

                             bis zu 6 Beisitzern 

 
 

Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende und der Kassenwart. Je zwei 

Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam. 

 

Mehrere Ämter können in einer Person vereinigt werden, jedoch nicht die Ämter des geschäftsführenden Vorstandes. 
Jedes Mitglied hat, unabhängig von der Zahl seiner Ämter, nur eine Stimme. 

 

Die Vorstandsmitglieder - sowie die Beisitzer - werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren 

gewählt. Eine Wiederwahl des Vorstandes ist zulässig. Vorstandsmitglieder bleiben in jedem Fall bis zu einer Neuwahl 

im Amt. 
 

Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

 

Der Vorstand entscheidet in Vorstandssitzungen Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Anwesenden; bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden 
oder seinem Stellvertreter einberufen, die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vorstand kann sich eine 

Geschäftsordnung geben. 

 

Die Haftung der Vorstandsmitglieder im Innenverhältnis  w ird auf Vorsatz und grobe Fahr lässigkeit beschränkt. 

 

§ 9  Mitgliederversammlung 
 

Mindestens einmal jährlich hat eine Mitgliederversammlung stattzufinden. Diese Mitgliederversammlung soll im 3. 
Quartal des Kalenderjahres stattfinden. 

 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen haben stattzufinden, wenn der Vorstand dies im Vereinsinteresse für  

notwendig hält oder eine außerordentliche Mitgliederversammlung auf schriftlichen Antrag von mindestens 20 % der 

stimmberechtigten Mitglieder, unter Angabe der Gründe beantragt w ird. 
 

Mitgliederversammlungen sind grundsätzlich unter Einhaltung einer Mindestfrist von 3 Wochen schriftlich unter 

gleichzeitiger Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung durch den Vorstand einzuberufen.  

 

Jedes Mitglied hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme; stimmberechtigt sind nur anwesende Mitglieder. 
Anträge zur Tagesordnung sind mindestens 5 Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich an den Vorstand zu 

stellen. 

 

Beschlüsse in der Mitgliederversammlung sind mit einfacher Mehrheit der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder 

zu fassen. Einberufene Mitgliederversammlungen sind grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 

 

Eine schriftliche Abstimmung in der Mitgliederversammlung kann nur auf Verlangen von 1/3 der anwesenden 

Mitglieder verlangt werden. Änderungen des Vereinszwecks, der Satzung sowie Beschlüsse über die Auflösung des 

Vereins bedürfen einer Mehrheit von 2/3 der in der Mitgliederversammlung erschienenen Mitglieder.  
 

Über den Ablauf einer jeden Hauptversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Versammlungsleiter und dem 

Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
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§ 10  Kassen- und Buchprüfung 
 

Über die Mitgliederversammlung ist ein Kassenprüfer für die Dauer von 2 Jahren zu wählen, der nicht dem Vorstand 

angehören darf. 

 
Der Kassenprüfer hat die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und die 

Mittelverwendung zu überprüfen, sowie einmal jährlich den Kassenbestand des abgelaufenen Kalenderjahres  

festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausgaben. Der 

Kassenprüfer hat in der Mitgliederversammlung auch die Vereinsmitglieder über das Ergebnis der Kassenprüfung zu 

unterrichten. 
 

§ 11  Auflösung des Vereins 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen steuerbegünstigten Zwecks, fällt das Vereinsvermögen an 

die Stadt Frankenthal, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 2 der Satzung 

zu verwenden hat.  

 

§ 12 Datenschutz im Verein  

 
 

1.  Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben der EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene 
Daten über persönliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet.  

 
2. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes 

Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:  
- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,  

- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,  
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,  
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,  
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und  

- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.  
 

3.  
Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 

personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu 
verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht 
auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.  

 
 
 

 

Geänderte Satzung vom  17.11.1992 und  12.03.2014 und 17.03.2017 und 20.09.2018 


